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Flensburg, 19. Februar 2023 

Stellungnahme zur 
Mitfinanzierung der dänischen Linie 110 (Sønderborg – Flensburg), Antrag 
der Fraktion des SSW, Drucksache 20/505 

Sehr geehrter Herr Claussen,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir leben und arbeiten in einer Grenzregion. Die COVID-19 Pandemie hat uns in 
Flensburg unlängst vor Augen geführt, wie es sich anfühlt, wenn die Grenze wie-
der eine tatsächliche Mobilitätsbarriere darstellt.  

Eine gute Verbindung zwischen Flensburg und Sønderborg ist die Grundlage für 
unsere deutsch-dänischen International Management Studiengänge, für die ich 
gegenwärtig die Studienleitung innehabe und die in enger Kooperation zwischen 
der Syddansk Universitet (SDU) und der Europa-Universität Flensburg (EUF) an-
geboten werden. 

Der Grundstein für die enge Kooperation zwischen der SDU und der EUF wurde 
bereits 1992 im Rahmen eines von der EU geförderten INTERREG-Projektes ge-
legt. Neben verschiedenen gemeinsamen Forschungs- und Lehrprojekten stel-
len die gemeinsamen Studienprogramme im Bereich International Management 
das Herzstück der Zusammenarbeit dar. In diesen gemeinsam verantworteten 
Studiengängen verbringen die Studierenden die eine Hälfte der Woche in Flens-
burg an der EUF und den anderen Teil der Woche in Sønderborg an der SDU. 
Diese Art eines integrierten, tagtäglichen internationalen Studiums in zwei ganz 
unterschiedlichen Universitätswelten ist in dieser Form wohl einmalig. 

Die Lehrveranstaltungen der SDU finden dienstags und donnerstags im Alsion in 
Sønderborg statt. Um in Flensburg wohnenden Studierenden das Pendeln zu er-
leichtern, wurde 2015 ein Shuttleservice eingerichtet, der jeweils dienstags und 
donnerstags morgens von Flensburg nach Sønderborg und nachmittags zurück-
fährt.  
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Zum Pendeln in die andere Richtung (für die Studierenden, die in Sønderborg wohnen) und zu anderen 
Zeiten gibt es außer der Buslinie 110 ansonsten keine bequeme Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zwischen den beiden Städten. 
 
Unsere Studierenden sollen sich in Flensburg und in Sønderborg zuhause fühlen, sie studieren an beiden 
Orten. Wir wünschen uns, dass deutsche Studierende und dänische Studierende sich kennenlernen und sich 
vernetzen können. Ein wichtiger Baustein ist da natürlich die Möglichkeit, sich zu treffen und zwar nicht nur 
in gemeinsamen Lehrveranstaltungen, sondern darüber hinaus. Eine regelmäßige Verbindung mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist hierbei in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzen.  
 
Genauso wie es unser grenzüberschreitendes Studium in der gelebten Form wohl nicht so häufig gibt, ist 
auch die grenzüberschreitende Buslinie 110 etwas Besonderes. Sollte diese demnächst in Kruså stoppen, ist 
das nicht nur eine unnötige Erschwerung der grenzüberschreitenden Mobilität, sondern auch ein Symbol, 
für einen großen Schritt rückwärts in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. 
 
Insofern hätte die Mitfinanzierung der Buslinie 110 aus meiner Sicht einen großen Wert für die Region, und 
das sowohl faktisch als auch symbolisch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Susanne Royer 
 




